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Vom Glück beim Singen
Werke von Monteverdi, Brahms und Fauré mit dem Kammerchor der Kantorei St. Jacobi

Göttingen. Der Kammerchor St. Ja-
cobi hat seine erste große Auffüh-
rung nach der Corona-Pause prä-
sentiert. Er sang in der 2019. Frei-
tagsmusik unter der Leitung von
StefanKordes die „Messa a cappel-
la“ von Claudio Monteverdi sowie
romantische geistliche Chorwerke
von Johannes Brahms und Gabriel
Fauré.

Die Corona-Pandemie hat nicht
nur Berufsmusiker in ganz erhebli-
chem Ausmaß getroffen. Nach
einer Studie des Musikinforma-
tionszentrums musizieren 14,3 Mil-
lionenMenschen inDeutschland in
ihrer Freizeit. Seit Beginn der Krise
musste ein Großteil der Chöre und
Orchester seineAktivitäten einstel-
len.SoauchderKammerchorSt. Ja-
cobi, der allerdings in den vergan-
genenMonaten–wieandereChöre
auch – zunächst in digitalen Forma-
ten geprobt hat: Da saßen die Cho-
ristenzuHausevordemBildschirm,
mit Mikrofon und Kopfhörer be-
waffnet.Dankeiner speziellenSoft-
ware konnten sie sich wenigstens
hören, allerdingsdabei nicht sehen.
Das Gemeinschaftsgefühl, das zu
den wesentlichen Glücksfaktoren
beim Chorgesang gehört, kommt
dabei freilich zu kurz.

Anspruchsvolles
Programm
Doch dank der gesunkenen Inzi-
denzenkonnte in den vergangenen
Wochen eine intensive Probenpha-
se in der Kirche stattfinden – selbst-
verständlich unter Beachtung der
Abstandsregeln. Und so konnte Ja-
cobi-Kantor Stefan Kordes mit sei-
nem Kammerchor endlich wieder
ein anspruchsvolles musikalisches
Programm einstudieren.

Mit der vierstimmigenA-cappel-
la-Messe, die Claudio Monteverdi
vermutlich drei Jahre vor seinem
Tod komponiert hat, eröffneten die
26 Sängerinnen und Sänger – nach
dem festlichen instrumentalen Vor-
spiel, einer von Kordes spielfreudig
vorgetragenen Orgeltoccata von
Frescobaldi – die Kammerchoran-
dacht. InderMesse stelltMontever-
di seine polyphonen Kunst meister-
haft unter Beweis und bindet neue
stilistische Elemente in die Musik
ein, etwa Motive, die in den ver-
schiedenen Sätzen der Messe wie-
derkehren. Straff und lebendig
führte Kordes seine Vokalisten, die
ihm mit bemerkenswert sauberer
Intonation und differenziertem
Ausdruck folgten. Dass hier und da
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Die Premiere des Stücks „Ge-
schlossene Gesellschaft“ von Jean-
Paul Sartre zeigt das Theater im
OP (ThOP), Käte-Hamburger-Weg
3, in einer Inszenierung von Cédric
Frein am Dienstag, 13. Juli. Ein
Journalist, eine Postangestellte
und eine Frau aus der High-Society
von Paris treffen sich nach ihrem
Tod in einem seltsamen Hotelzim-
mer. Sie sind sicher, in der Hölle
gelandet zu sein. Beginn ist um
20.15 Uhr. Reservierungen sind
möglich per E-Mail an kar-
ten@theater-im-op.de oder unter
Telefon 0551/397077. Weitere
neun Aufführungen sind zwischen
dem 16. Juli und dem 7. August ge-
plant.
Eine Online-Informationsveran-
staltung zu den Bachelorstudien-
gängen Ergotherapie, Logopädie
und Physiotherapie bietet die
HAWK-Fakultät Soziale Arbeit und
Gesundheit am Dienstag, 13. Juli,
um 18 Uhr an. Die Veranstaltung
findet per Zoom statt, eine Teilnah-
me ist nach vorheriger Anmeldung
per E-Mail an jasmin.du-
err@hawk.de möglich. Nach der
Anmeldung erfolgt eine E-Mail mit
den Zugangsdaten für die Informa-
tionsveranstaltung.
Ein Schnupperstudium und eine
Online-Sprechstunde bieten die
Studienbotschafter der Göttinger
HAWK-Fakultät Ingenieurwissen-
schaften und Gesundheit am Don-
nerstag, 22. Juli. In Absprache mit
den Lehrenden haben sie Stunden-
pläne mit Vorlesungen und Semi-
naren aus ingenieurwissenschaft-
lich-technischen Studiengängen
und dem Gesundheitscampus zu-
sammengestellt. Die Sprechstunde
findet von 16.30 bis 17.30 Uhr via
Zoom statt. Weitere Infos online
unter unter hawk.de. Anmeldun-
gen per E-Mail an studienbotschaf-
ter.fi@hawk.de.
Bald Medikamente ohne Neben-
wirkungen? Über „Pharmapolyme-
re für das 21. Jahrhundert“ spricht
Prof. Ulrich Schubert anlässlich der
öffentlichen Sommersitzung der
Akademie der Wissenschaften zu
Göttingen am Freitag, 23. Juli. Be-
ginn ist um 16 Uhr in der Aula der
Universität. Teil des Programms
sind außerdem die Amtsübergabe
an das neue Präsidium und Preis-
verleihungen für herausragende
wissenschaftliche Leistungen. Die
Sitzung kann online unter adw-
goe.de verfolgt werden.
Das wöchentliche Taizé-Gebet,
dass die Katholische Hochschulge-
meinde Göttingen für jeden Diens-
tag organisiert, wird wieder in der
Kirche St. Nikolai, Nikolaikirchhof
in Göttingen, abgehalten. Beginn
ist jeweils um 20.15 Uhr.

die melodischen Konturen nicht
ganz scharf gerieten, hängt sicher-
lich auch mit den Abstandsregeln
zusammen: Wenn man einander
nicht so deutlich hört, wird die
Orientierung schwieriger.

Entdeckungsreisen
im Repertoire
Auf die edle A-cappella-Kunst des
17. Jahrhunderts folgte das rund
200 Jahre später entstandene geist-
liche Lied „Lass dich nur nichts
nicht dauren“ op. 30 von Johannes
Brahms, in dem kontrapunktische
Kunst mit romantisch schwelgeri-
schem Ausdruck verschmilzt. We-
niger streng im Satz, aber ebenso

gefühlswarm hat Gabriel Fauré
einen Hymnus des vierten nach-
christlichen Jahrhunderts in einer
Umdichtung des Barockdichters

Jean Racine vertont: „Cantique de
JeanRacine“heißtdiesesWerk,das
ähnlich wie der Brahmssche Chor-
satz nur selten zu hören ist. Ein be-
sonderer Dank gebührt Kordes da-
für, dass er in seinen Konzerten sol-
che Raritäten präsentiert und damit
deutlichmacht,wie lohnendEntde-
ckungsreisen im Repertoire sein
können. In beiden StückenwarMi-
riam Puls die zuverlässige und aus-
drucksstarke Klavierpartnerin des
Chores.

Seit Live-Konzerte nicht mehr
untersagt sind, spürt man als Zuhö-
rer wie als Musiker das befreite
Aufatmen, dass endlichwieder der-
artige Erlebnisse möglich gewor-

den sind. Dementsprechend glück-
lich applaudierten die etwa 120 Zu-
hörer – mehr durften es wegen der
Abstandsregeln nicht sein – den
Musikern. Dafür bekamen sie eine
Zugabe: die „Nachtwache II“ von
Johannes Brahms.

Die nächsten musikalischen
Freitage in St. Jacobi sind der Or-
gelmusik gewidmet. Am 16. Juli
gastiert die Detmolder Organistin
Natalia Sander, am 23. Juli die aus
Shanghai stammende chinesische
Organistin Wenjing Wu, die in
Hamburg und Leipzig studiert hat,
am 30. Juli Julia Karaieva aus Det-
mold. Alle Orgelandachten begin-
nen um 18 Uhr.

Engagierte Sängerinnen und Sänger: Kammerchor St. Jacobi unter Stefan Kordes. FOTO: MICHAEL SCHÄFER
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Die Partner für IhrWohlbefinden

Wellness

GÖTTINGEN CITY

HEIDELHENNIGES COSMETIC & FUßPFLEGE
Im Cheltenham House! Hautverjüngung, Permanent Make-up,
dauerhafte Haarentfernung, Naturnagelpflege
Theaterstr. 11a (Ladenpassage), 37073 Göttingen, Tel. 0551-43916

KOLLE&KRAATZGbR Praxis f. Podologie + Kosmetik
Podologie (alle Krankenkassen), Med. Fußpflege, Fuß-Wellness-
behandlung, Kosmetik, Wellnessmassage, Maniküre, Depilation
Nikolaistr. 2-3, 37073 Göttingen, Tel. 0551-57856

Südekum
Medizinische Fußpflege,
staatlich geprüfte Podologen
Theaterstr. 21, 37073 Göttingen, Tel. 0551-484098

Marlet Herrlitz - Fußpflege amGronerTor
Fußpflege, Nageldesign (French Nails), Paraffinbad, Spangentechnik,
Nagelpilzbehandlung, Hausbesuche. Spätere Termine möglich.
Groner-Tor-Str. 14/15, 37073 Göttingen, Tel. 0173-5325734

SÜDSTADT

FußPark
... damit es besser geht.
Medizinische Fußpflege (staatl. gepr. Podologinnen)
Reinhäuser Landstr. 24, 37083 Göttingen, Tel. 0551-706665

LEV DOLGACHOV - FOTOLIA.COM

Jahrzehntelang wurde der Wellnessmarkt
vom „entspannen und verwöhnen“-Mant-
ra regiert. Jetzt schwingt das Pendel in die
andere Richtung. Dass Entspannung allein
nicht selig macht, ist eine zentrale Er-
kenntnis der internationalen Glücksfor-
schung. Mit welcher Einstellung wir leben
und welche Gewohnheiten unseren Alltag
bestimmen, beeinflusst unser Wohlbefin-
den maßgeblich. Das begreifen immer
mehr Wellness-Suchende und werden ak-
tiv. Die Wellnesshotels beschäftigen nun
neben Masseuren und Kosmetikerinnen
häufig auch Lifestyle-Coaches. Mindful
Fitness, Healthy Eating und Sustainable
Life geben die neue Richtung vor.

Natur erleben, natürlich leben. – Dieser
Wellnesstrend setzt sich weiter fort. Im

Bereich der Körperpflege ist das Segment
der Naturkosmetik in den letzten zehn
Jahren deutlich gewachsen. Und Wandern
gehört wieder zu den beliebtesten Out-
door-Aktivitäten, der Spaziergang imWald
erfährt unter dem Label „Forest Bathing“
einen zeitgemäßen Relaunch.

Slow is the new smart: Nun erreicht der
Trend zum langsameren Leben auch den
Markt der Bewegungsangebote. In Japan
entwickelt, verbreitet sich „Slow Jogging“
als neuer Breiten- und Gesundheitssport
für alle Alters- und Leistungsgruppen. Die
neue Fitness-Devise lautet „Nico Nico“,
was Japanisch ist und so viel heißt wie „mit
einem Lächeln“. Slow Jogging kann in-
door wie outdoor betrieben werden. ■

DWV/star

Mit einem
Lächeln…

Wellness-Trends: Mindful Fitness
und Slow Jogging
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IreneMüller Kosmetikstudio
Kosmetik, Nageldesign, Fußpflege, Lymphdrainage und Tiefenwärme
Frieseweg 7, 37085 Göttingen, Tel. 0551-55015

Mobile Kosmetik Göttingen
Falten-Behandlung, Akne-Behandlung, Permanent Make-up, Wimpernverlängerung,
Make-up, Microneedling, Microdermabrasion, BB-GLOW, Gesichtsmassage
www.mobile-kosmetik-goettingen.de , Tel. 0172-2541692

GT SERVICEWELTEN

WELLNESS
Sie möchten Ihr Unternehmen oder Ihre
Dienstleistung auf dieser monatlich
erscheinenden Sonderseite präsentieren?

Kontaktieren Sie uns, wir beraten Sie gern:

Telefon: 0551 901-220

E-Mail: backoffice@goettinger-tageblatt.de

Anzeigenschluss:
jeweils Dienstag vor Erscheinungstermin
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